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präsentierten. Urlaubsstim-
mung und karibisches Feeling
kam immer auf, wenn die
Steeldrum-Band von Torsten
Horn an ihre Instrumente
ging. Neben südamerikani-
schen Klängen spielten sie
mehrstimmig mit ihren Steel-
Pans auch das weihnachtliche
Lied „Let it snow“ mit Bravour.

Einen besonderen Leckerbis-
sen beim zweistündigen Mu-
sikkonzert lieferte die Musik-
band Still Alive mit ehemali-
gen Schülern, die mit Beatles-
Songs und als Zugabe mit ih-
rem ehemaligen Musiklehrer
Jürgen Schäper, den Deep Pur-
ple-Hit „Smoke on the Water“
rockten und die Aula zum Ko-
chen brachte. (znb)

steckt. Das Mitklatschen und
Wippen der Zuschauer war
ausreichend Beweis, dass ihre
Musik ankam. Zusätzlich ver-
half Moderator Johannes Tro-
jan in bester Entertainer-Ma-
nier mit Anzug und Fliege je-
der Schülergruppe noch zu ei-
nem Applaus bei Abgang und
Einmarsch.

Schön anzuhören waren
auch die Bandprojekte der
sechsten und siebten Klassen
von Musiklehrer Edgar Mau-
rer und das Flötenorchester,
das zunächst in klaren Tönen
eine Symphonie von Antonin
Dvorák spielte, ehe die Schü-
ler mit Gesangsunterstützung
das „Bad Moon Rising“ von
Creedence Clearwater Revival

führte im Anschluss das Band-
projekt der sechsten Klasse
eine Neuinterpretation des
eher besinnlichen „Und Frie-
den für die Welt“ in einer ro-
ckigen Variante vor, ehe der
Lehrerchor von Christoph Ha-
vel mit deutschen Weih-
nachtsliedern nochmals für
vorweihnachtliche Stimmung
bei den Besuchern sorgte.

Ab jetzt wurde es aber end-
gültig rockig. Spielte die Rock-
band-AG von Jürgen Schäper
beim ersten Stück, einem iri-
schen Weihnachtslied, noch
die softe Variante, durften sie
sich bei Stücken von „The
Troggs“, Bruno Mars und
Echosmith richtig austoben
und zeigen, was in ihnen

WITZENHAUSEN. Einen gut
aufgelegten Moderator und
ein mit viel Rock und Pop un-
termaltes Konzert durften El-
tern und Schüler beim winter-
lichen Musikabend der Johan-
nisbergschule Witzenhausen
genießen.

Begrüßt wurden die Besu-
cher in der komplett gefüllten
Aula von einem stimmgewalti-
gen Chor der fünften Klassen,
der mit traditionellen spani-
schen und bolivianischen
Weihnachtsliedern eine Brü-
cke zu ihren Sozialprojekten
in El Salvador und Ghana
schlug. Im letzten Lied zele-
brierten sie das bekannte Lied
„Merry Christmas“ in sechs
Sprachen. Mit viel Schwung

Schüler rockten die Aula
An der Johannisbergschule gab es einen winterlichen Musikabend mit Rock und Pop

Rockige Variante: Das Bandprojekt der sechsten Klasse hatte beim winterlichen Musikabend der Johannisbergschule eine rockige Va-
riante des weihnachtlichen Liedes „Und Frieden für die Welt“ dabei. Foto: Neugebauer

gegeneinander an. Die Grup-
pen hatten sich zum Teil ein-
heitliche Outfits überlegt oder
sich lustige Namen gegeben.
Von ihren Mitschülern wur-
den alle ordentlich angefeu-
ert. Organisiert wird das erleb-
nispädagogische Teamturnier
von Pädagogin Alexandra Volk
mit den Studierenden der
Fachschule für Sozialpädago-
gik. Es geht um Sport und
Spaß, aber gleichzeitig auch
um Integration, Teamgeist
und soziale Kompetenzen, die
durch den gemeinsamen
Wettkampf gefördert werden.

Drei Stunden dauerte das
Turnier, jede der sechs zu
durchlaufenden Stationen
war zweimal in der Halle auf-
gebaut und wurde von den
Studenten betreut. Sie nah-
men die Zeiten und achteten
darauf, dass die Regeln einge-
halten wurden. Auf die drei
Siegermannschaften warteten
Gutscheine für den Schul-
kiosk, damit die Klassen der
Erstplatzierten drei Mann-
schaften nach den Ferien dort
gemeinsam Frühstücken kön-
nen. (zwh)

WITZENHAUSEN. Einen Mat-
tenturm erklimmen, eine Brü-
cke aus Kisten bauen und ei-
nen kleinen weißen Ball in
mehreren Dachrinnenteilen
durch die Halle balancieren:
Das sind nur drei von sechs
verschiedenen kniffligen,
aber witzigen Disziplinen, die
die Teilnehmer beim dritten
Sparky-Sport-Turnier der Be-
ruflichen Schulen Witzenhau-
sen lösen mussten.

Am letzten Schultag im De-
zember freuen sich die Schü-
ler mittlerweile fast mehr
über das lustige Sportfest als
auf die bevorstehenden Weih-
nachtsferien. Die Sparky-Chal-
lenge findet schulformüber-
greifend statt – das bedeutet:
Schüler aus allen Bereichen
kämpfen gemeinsam, denn in
allen Disziplinen können Er-
folge nur im Team erzielt wer-
den. Standbild, Reifenlaufen
und Stockrennen waren die
anderen drei Disziplinen, an
denen sich insgesamt 230 Teil-
nehmer beweisen mussten.

23 Mannschaften, darunter
zwei Lehrer-Teams traten
beim Spaß und Sportturnier

Sport und Spaß
zum Abschluss
Mit Sparky-Challenge verabschieden sich
Schüler der Beruflichen Schulen in die Ferien

Balance und Zusammenhalt: Team OB zeigte beim Klettern auf
den Mattenturm bei der Sparky Challenge in den Beruflichen
Schulen, dass es über eine Menge Teamgeist verfügt. Foto: Huck

nen Empathie. Unter Bezug auf
die einfachen Hirten, die den
Heiland zuerst erblickten,
heißt es im Text: „Fragt euch,
ob das nichts bedeutet, dass
bloß Arme das Christkind gese-
hen haben.“ (zcc)

Hochaktuell widergespie-
gelt werden im Epos „Heilige
Nacht“ die Arroganz von
Macht und Geld und die Kluft
zwischen Arm und Reich. Indi-
rekt wirft der Autor auch die
Frage auf nach unserer eige-

valenz. Ausdrucksstark vorge-
tragen hat es am Vorabend
von Heiligabend der vielseiti-
ge Schauspieler Franz Josef
Strohmeier in der St.-Crucis-
Kirche in Allendorf.

Im bayerischen Straubing
aufgewachsen, hatte der 39-
Jährige naturgemäß keine Pro-
bleme mit dem vom „Urbaye-
risch“ etwas abweichenden
Dialekt des Autors; eher schon
die aufmerksamen Zuhörer,
die sich in Kenntnis der Weih-
nachtsgeschichte den für un-
trainierte Ohren anspruchs-
vollen Text aber zusammen-
reimen konnten. Sprachlich
ausgezeichnet mit einer be-
merkenswerten Variabilität,
schlüpfte Strohmeier – bis
2016 engagiert am Staatsthea-
ter in Kassel und jetzt selbst-
ständig – treffsicher in die un-
terschiedlichen Rollen, an der
Zither unaufdringlich beglei-
tet von Axel Rüdiger.

BAD SOODEN-ALLENDORF.
„Zu Bethlehem geboren ist
uns ein Kindelein . . .“ heißt es
in einem Weihnachtslied. Der
funkelnde Stern, der die „Hei-
lige Nacht“ ankündigt, hat
aber nicht nur diese glänzen-
de, sondern auch eine Schat-
tenseite – gekennzeichnet von
Vorurteilen und Misstrauen,
wie sie Maria und Josef auf der
verzweifelten Suche nach ei-
nem Ort für die Geburt Jesu
begegnet sind. Auch 2000 Jah-
re später lassen Egoismus,
Ängste, Argwohn und Feindse-
ligkeit gegenüber Fremden
die Herzen von Menschen zu-
nehmend erkalten. Und so ge-
sehen, ist Bethlehem überall.

„Heilige Nacht“, ein Epos in
Versen, das der bayerische
Schriftsteller Ludwig Thoma
im Ersten Weltkrieg verfasst
und vor genau 100 Jahren ver-
öffentlicht hat, liest sich wie
ein Lehrstück für diese Ambi-

Bethlehem ist heute überall
Franz Strohmeier las „Heilige Nacht“ von Ludwig Thoma als Lehrstück für Ambivalenz

Plädoyer für Nächstenliebe: Lebhaften Beifall erhielt Franz Josef
Strohmeier (links) für seine Lesung von „Heiliger Nacht“ von Lud-
wig Thoma, auf der Zither begleitet von Axel Rüdiger. Foto: Cortis

Blaulicht
Unbekannte stehlen Gullydeckel
ESCHWEGE. Die Eschweger Polizei ermittelt gegen einen oder meh-
rere Täter wegen gefährlichen Eingriffs in den Straßenverkehr. Laut
den Beamten haben ein oder mehrere bislang Unbekannte im Be-
reich des Fußgängerüberweges an der Reichensächser Straße Ecke
Augustastraße einen Gullydeckel entfernt. Entdeckt wurde der feh-
lende Gullydeckel am Sonntag gegen 15 Uhr. (dir)
‘Hinweise: Tel. 0 56 51/92 50.

Ski Alpin
Skisets
20–40%
Skihelme
20–50%
Skibrillen*
30–50%
Skischuhe*
20–30%
Skibekleidung
20–50%
*Einzelteile/Auslaufmodelle

Ski Nordisch
LL-Skiset
inkl. LL-Ski, Bindung,
Schuhe und Stöcke ab

199,95
Skating-Skiset
inkl. Skating-Ski, Bindung,
Schuhe und Stöcke ab

339,–
Schuhe
Wanderschuhe*
20–40%
Gore-Tex
Laufschuhe 20%

Winterbekleidung
Winterjacken/-parka
20–50%
Merino-Unterwäsche
20%
Kinder-Skibekleidung
20–50%
Mützen, Handschuhe,
Schals
20–50%
Ihr Wintersportprofi in Nordhessen
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• Skiservice• Bindungseinstellung

• Boot-Fitting
• Individuelle
Maßfußbetten

Eigene Skiwerkstattim Haus!
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